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VERANSTALTUNGEN

STELLENSUCHE MIT

ERFOLG

Dieser Beobachter-Ratgeber vermittelt

relevantes Wissen, damit stellensuchende

Personen auf dem heutigen

Arbeitsmarkt erfolgreich sind. Das

Buch zeigt auf, wie Jobziele anzupeilen

sind, welche Bewerbungsformen

auf Echo stossen und wie man alle

Chancen für sich nutzen kann.

Der Beobachter-Ratgeber beschreibt

die relevanten Fragen, die im

Zusammenhang mit einer Bewerbung

auftreten: Wie wird ein gutes Dossier

erstellt? Soll man das Interesse auf

elektronischem Weg oder per Post

anmelden? Der Ratgeber hilft, die

Bewerbung professionell zu gestalten

und zeigt, wie man den eigenen

Auftritt optimal vorbereitet. Das

Handbuch beleuchtet alle Formen

moderner Arbeitssuche und bietet

wertvolle Ratschläge, die von der

Spontan- über die Internet- bis zur

schriftlichen Bewerbung reichen. Im

Inhalt finden sich ausserdem Checklisten,

Mustervorlagen und ein grosser

Serviceteil.

Trudy Dacorogna-Merki. Stellensuche

mit Erfolg. So bewerben Sie sich richtig.

Beobachter-Buchverlag, 12., aktualisierte

Aufage 2011.208 S„ Fr. 36.-.

ISBN 928-3-85569-462-4

ZEITZEUGEN DER

SOZIALEN ARBEIT

Die Geschichte der Sozialen Arbeit

in der Schweiz ist geprägt von

markanten Persönlichkeiten, die

zur Professionalisierung und zur

Weiterentwicklung des Sozialwesens

beigetragen haben. Manche von ihnen

sind heute hochbetagt. Nun stehen

dreizehn von ihnen im Mittelpunkt

eines Buches. Neun Frauen und vier

Männer zwischen 66 und 93 Jahren

blicken zurück auf ihr langjähriges

Wirken, sehr persönlich, sehr lebensnah,

sehr engagiert. Ob es um

Modernisierungen im Heimbereich geht, um

das Verbessern von Lebensbedingungen

im Berggebiet, um den Aufbau

einer Ausbildungsstätte oder um das

wissenschaftliche Begründen der

eigenen Tätigkeit, stets wird in den

individuellen Lebensberichten auch

ein Stück Schweizer Sozialgeschichte

erfahrbar. Denn Soziale Arbeit findet

dort statt, wo gesellschaftliche

Probleme aufbrechen und Lösungen

gefunden werden müssen - am Puls

der Zeit.

AvenirSocial (Hrsg.), Ursula Binggeli,

Clotilde Buhler. «Wir haben die Soziale

Arbeit geprägt».

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen erzählen

von ihrem Wirken seit 1950.

Haupt-Verlag 2011, 255 S„ Fr, 39.-.

ISBN 928-3-258-02662-6

Fremdplatzierung: Ultima Ratio?

Eine Fremdplatzierung wird meist als letzte Massnahme betrachtet

und erst dann ins Auge gefasst, wenn sämtliche anderen

Unterstützungsversuche gescheitert sind. Die weit verbreitete

Haltung, dass eine Fremdplatzierung ein Worst Case ist, hat

Auswirkungen auf das Kind und die Herkunftsfamilie, aber auch

auf die aufnehmende Institution. Oft wird übersehen, dass eine

Fremdplatzierung keine Strafe, sondern eine Chance sein kann.

Die Tagung beleuchtet das Thema Fremdplatzierung aus der

Perspektive von einweisenden und aufnehmenden Institutionen
sowie von betroffenen Kindern und Jugendlichen. Auch das

neue Kindes- und Erwachsenenschutzrecht, das 2013 in Kraft

tritt, wird thematisiert. SKOS-Mitglieder profitieren von einem

Tagungsrabatt.

Fremdplatzierung: Ultima Ratio? Was muten wir Kindern und

Jugendlichen zu?

12. Januar 2012 in Bern

Infos und Anmeldung: www.integras.ch

Caritas Forum 2012: Arme Kinder

Kinderarmut ist kein Randphänomen. In allen OECD-Ländern

steigt der Anteil armutsbetroffener Haushalte mit Kindern. Das

ist auch in der Schweiz nicht anders. Caritas Schweiz schätzt
die Anzahl armutsbetroffener Kinder auf 260 000. Diese hohe

Zahl ist in einem so reichen Land wie der Schweiz unwürdig.
Denn Armut hinterlässt Spuren im Lebenslauf eines Kindes.

Die sozialpolitische Tagung der Caritas beschäftigt sich mit
dem Thema Kinderarmut aus verschiedenen Perspektiven. Es

referieren Walter Schmid, Präsident der SKOS, Jacqueline Fehr,

Nationalrätin und Präsidentin Kinderschutz Schweiz und andere

Persönlichkeiten aus Fachwelt und Politik.

Caritas Forum 2012: Arme Kinder

22. Januar 2012 in Bern

Infos und Anmeldung: www.caritas.ch

«Auf dem Weg zum guten Altern»:
Nationale Fachtagung am 26. April
Im Rahmen des Europäischen Jahres des aktiven Alterns und

der Solidarität zwischen den Generationen 2012 organisiert Pro

Senectute eine nationale Tagung mit dem Titel «Auf dem Weg

zum guten Altern. Für eine Gesellschaft, in der alle Generationen

gerne leben». Pro Senectute nutzt das Europäische Jahr, um

Vorstellungen von einem guten Altern zu entwickeln und zu
verbreiten. Ziel der Tagung ist, das Verständnis für gutes Altern
heute und in Zukunft zu vertiefen und den Handlungsbedarf für
die Gesellschaft, die Politik und die Non-Proflt-Organisationen

aufzuzeigen. Es referieren namhafte Persönlichkeiten - zu Gast

ist auch Bundesrat Didier Burkhalter.

«Auf dem Weg zum guten Altern. Für eine Gesellschaft, in der alle

Generationen gerne leben»

26. April 2012 in Bern

Infos und Anmeldunp: www nrn-senprfntp rh
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